
Bergpredigt - Von der Feindesliebe: 

 

Lösung zu 1.: 

1. „Gegner“ gibt es im Sport, in den Medien, der Politik und der Wirtschaft. Feinde 
entstehen dann, wenn etwas im Gegensatz zum Eigenen und Gewohnten steht. Es 
wird als Bedrohung gesehen.  

a. Vorurteile gegenüber Minderheiten führen zu Pauschalverurteilungen, 

Hasskommentare gegenüber Minderheiten werden getwittert und gepostet.                                                                                                                                         

b. Angst vor Fremden führt zu Fremdenfeindlichkeit und Gewalt  

c. Krieg wird wegen Ressourcen und Landbesitz geführt 

                                                                                                                                                       

Lösung zu 2.: 

Im Fußball: Hannover spielt gegen eine andere Mannschaft. Die Fans beider 

Mannschaften wollen den Sieg für ihre Mannschaft und sind deshalb gegen die Fans 

der gegnerischen Mannschaft. Es kommt zu verbalen Provokationen und Gewalt. 

                                                                                                                                                  

Lösung zu 3.: 

Offenheit und Toleranz gegenüber einem „Feind“ zeigen: ihm zuhören, ihn ausreden 

lassen, ihn als Mensch akzeptieren… 

                                                                                                                                                        

Lösung zu 4.: 

Vorteile: ein Miteinander der Menschen, jeder nimmt sich etwas zurück, weniger 

Egoismus und Neid, weniger Armut und Angst, eine friedlichere und gerechtere Welt,  

                                                                                                                                                  

Lösung zu 5.: 

Streit kann vermieden werden, wenn ich andere nicht provoziere, bzw. mich nicht 

provozieren lasse. Ich könnte mich in einer solchen Situation einfach umdrehen und 

gehen, weil es eigentlich nicht wirklich wichtig ist.                                                                                   

Es gibt Anlässe, bei denen das nicht geht. Ich muss mich dann nicht furchtbar 

aufregen und beleidigend werden, sondern könnte ganz ruhig meinen Standpunkt 

erläutern. Manchmal ist man kleinlich und beharrt auf einem Standpunkt, obwohl ein 

Kompromiss möglich wäre.  


